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Verklärung des Herrn 
 
 
 
 

 دداانیيالل 14-13.10-9,7
 

 ووشعر كالثلج اابیيض لباسھه. االایيامم االقدیيم ووجلس عرووشش ووضعت اانھه ااررىى كنت
 جرىى نارر نھهر. متقدةة نارر ووبكرااتھه نارر لھهیيب ووعرشھه االنقي كالصوفف ررااسھه
 االدیين فجلس. قداامھه ووقوفف رربوااتت وورربوااتت تخدمھه أألوفف أألوفف. قداامھه من ووخرجج
 اانسانن اابن مثل االسماء سحب مع ووااذذاا االلیيل ررؤؤىى في ااررىى كنت .االاسفارر ووفتحت
 لھه لتتعبدّ ووملكوتا وومجداا سلطانا فأعطي. قداامھه فقربوهه االایيامم االقدیيم االى ووجاء ااتى
 لا ما ووملكوتھه یيزوولل لن ما اابديي سلطانن سلطانھه. وواالألسنة وواالامم االشعوبب كل

یينقرضض  
 
 
 
 
 

16,1-19بطرسس  2  
 

ااذذ عرّفناكم بقوةة رربنا یيسوعع االمسیيح وومجیيئھه بل قد ة نعلاننا لم نتبع خراافاتت مص
كنا معایينیين عظمتھه. لانھه ااخذ من الله االآبب كراامة وومجداا ااذذ ااقبل علیيھه صوتت 
كھهذاا من االمجد االاسنى ھھھهذاا ھھھهو اابني االحبیيب االذيي اانا سرررتت بھه. وونحن سمعنا ھھھهذاا 

نبویية االة االصوتت مقبلا من االسماء ااذذ كنا معھه في االجبل االمقدسس. ووعندنا االكلم
ووھھھهي ااثبت االتي تفعلونن حسنا اانن اانتبھهتم االیيھها كما االى سرااجج منیير في موضع 

مظلم االى اانن یينفجر االنھهارر وویيطلع كوكب االصبح في قلوبكم  

 
 
 
 
 
Daniel 7,9-10.13-14 
 
Ich, Daniel, sah in einer nächtlichen Vision: Throne wurden aufgestellt und ein 
Hochbetagter nahm Platz. Sein Gewand war weiß wie Schnee, sein Haar wie 
reine Wolle. Feuerflammen waren sein Thron und dessen Räder waren lodern-
des Feuer. Ein Strom von Feuer ging von ihm aus. Tausendmal Tausende 
dienten ihm, zehntausendmal Zehntausende standen vor ihm. Das Gericht 
nahm Platz und es wurden Bücher aufgeschlagen. Immer noch hatte ich die 
nächtlichen Visionen: Da kam mit den Wolken des Himmels einer wie ein Men-
schensohn. Er gelangte bis zu dem Hochbetagten und wurde vor ihn geführt. 
Ihm wurden Herrschaft, Würde und Königtum gegeben. Alle Völker, Nationen 
und Sprachen dienten ihm. Seine Herrschaft ist eine ewige, unvergängliche 
Herrschaft. Sein Reich geht niemals unter. 
 
 
2 Petrus 1,16-19 
 
Wir sind nicht klug ausgedachten Geschichten gefolgt, als wir euch die macht-
volle Ankunft unseres Herrn Jesus Christus kundtaten, sondern wir waren Au-
genzeugen seiner Macht und Größe. Denn er hat von Gott, dem Vater, Ehre 
und Herrlichkeit empfangen, als eine Stimme von erhabener Herrlichkeit an ihn 
erging: Das ist mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen gefunden habe. 
Diese Stimme, die vom Himmel kam, haben wir gehört, als wir mit ihm auf dem 
heiligen Berg waren. Dadurch ist das Wort der Propheten für uns noch sicherer 
geworden und ihr tut gut daran, es zu beachten, wie ein Licht, das an einem 
finsteren Ort scheint, bis der Tag anbricht und der Morgenstern aufgeht in eu-
rem Herzen. 
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Markus 9,2-10 
 
In jener Zeit nahm Jesus Petrus, Jakobus und Johannes beiseite und führte sie 
auf einen hohen Berg, aber nur sie allein. Und er wurde vor ihnen verwandelt; 
seine Kleider wurden strahlend weiß, so weiß, wie sie auf Erden kein Bleicher 
machen kann. Da erschien ihnen Elija und mit ihm Mose und sie redeten mit 
Jesus. Petrus sagte zu Jesus: Rabbi, es ist gut, dass wir hier sind. Wir wollen 
drei Hütten bauen, eine für dich, eine für Mose und eine für Elija. Er wusste 
nämlich nicht, was er sagen sollte; denn sie waren vor Furcht ganz benom-
men. Da kam eine Wolke und überschattete sie und es erscholl eine Stimme 
aus der Wolke: Dieser ist mein geliebter Sohn; auf ihn sollt ihr hören. Als sie 
dann um sich blickten, sahen sie auf einmal niemanden mehr bei sich außer 
Jesus. Während sie den Berg hinabstiegen, gebot er ihnen, niemandem zu 
erzählen, was sie gesehen hatten, bis der Menschensohn von den Toten auf-
erstanden sei. Dieses Wort beschäftigte sie und sie fragten einander, was das 
sei: von den Toten auferstehen. 

2,9-10 مرقس  
 

ووبعد ستة اایيامم ااخذ یيسوعع بطرسس وویيعقوبب وویيوحنا ووصعد بھهم االى جبل عالل 
یيابھه تلمع بیيضاء جداا كالثلج لا ووصاررتت ث منفرددیين ووحدھھھهم. ووتغیيرّتت ھھھهیيئتھه قداامھهم

لھهم اایيلیيا مع موسى. ووكانا ووظظھهر . یيقدرر قصّارر على االاررضض اانن یيبیيض مثل ذذلك
 فجعل بطرسس یيقولل لیيسوعع یيا سیيديي جیيد اانن نكونن ھھھهھهنا.. یيتكلمانن مع یيسوعع

لانھه لم یيكن یيعلم ما . فلنصنع ثلاثث مظالل. لك ووااحدةة وولموسى ووااحدةة وولایيلیيا ووااحدةة
ووكانت سحابة تظللھهم. فجاء صوتت من االسحابة قائلا . رتعبیينیيتكلم بھه ااذذ كانواا م

فنظروواا حولھهم بغتة وولم یيروواا ااحداا غیير یيسوعع . االحبیيب لھه ااسمعواا ھھھهذاا ھھھهو اابني
اززلونن من االجبل ااووصاھھھهم اانن لا یيحدثواا ااحد بما اابصروواا االا ووفیيما ھھھهم ن ووحدهه معھهم

اءلونن ما ھھھهو االقیيامم فحفظواا االكلمة لانفسھهم یيتس. متى قامم اابن االانسانن من االاموااتت
.من االاموااتت  


